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Soldaten bitten umSpenden für denVolksbund

Ingolstadt – Die Bundeswehr
wird am Standort Ingolstadt
auch heuer wieder den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge bei seiner traditionel-
len Herbstsammlung vor dem
Volkstrauertag (Sonntag, 15.
November) unterstützen. Aller-
dings wird es angesichts der Co-
rona-Situation diesmal keine
Straßensammlung und auch
keinen Suppenverkauf in der
Innenstadt geben. Vielmehr
werden Soldaten der örtlichen
Garnison und der Pionierschule
im Stadtgebiet Briefkastensen-
dungen mit Informationen zur
Arbeit des Volksbundes und
Überweisungsträgern für Spen-
dengelder verteilen.

Wie der örtliche Standortäl-
teste der Streitkräfte, Oberst
Jörg Busch, in einer Pressemit-
teilung schreibt, soll die Unter-

stützungsaktion der Truppe im
Zeitraum vom 1. Oktober bis
zum 30. November laufen. Pa-
rallel werden auch wieder die
Mitglieder etlicher Soldaten-
und Reservistenvereine Samm-
lungen für die Arbeit des Volks-
bundes organisieren.

Auch gut 100 Jahre nach der
Gründung des Volksbundes
sind die Aufgaben dieser ersten
deutschen Bürgerinitiative viel-
fältig: Er pflegt in 46 Ländern
auf 832 Kriegsgräberstätten die
Gräber von fast 2,8 Millionen
Toten beider Weltkriege und
bettet jährlich über 20 000 Op-
fer von Krieg und Gewaltherr-
schaften auf diese Mahnmale
für den Frieden um. Wo immer
möglich werden noch lebende
Angehörige oder Nachfahren
der Gefallenen über die Umbet-
tung benachrichtigt.

Straßensammlung und Suppenverkauf müssen heuer aber wegen Corona ausfallen

Parallel hierzu wird die Grä-
berdatenbank unter
www.volksbund.de ständig er-
weitert. Aktuell umfasst sie
über 4,79 Millionen Verlustmel-
dungen. Jeder Name steht für
ein Kriegsschicksal und damit
meistens auch für ein Familien-
schicksal.

Bereits seit 1953 arbeitet der
Volksbund unter dem Slogan
„Lernorte der Geschichte“ am
Informationsprojekten für Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne auf den Kriegsgräber- und
Gedenkstätten Europas. Jähr-
lich treffen sich so über 20 000
junge Menschen aus verschie-
denen Ländern bei den Work-
camps und Jugendbegegnun-
gen im In- und Ausland und in
den vier internationalen
Jugendbegegnungs- und Bil-
dungseinrichtungen Golm,

Lommel, Niederbronn und Ys-
selstein.

Die Bundeswehr unterstützt
den Volksbund seit ihrer Auf-
stellung 1955 in vielfältiger Wei-
se bei der Erfüllung seiner hu-
manitären und gesellschafts-
politischen Zielsetzung. Trotz
Aussetzung der allgemeinen
Wehrpflicht, Einsatzverpflich-
tungen im Ausland und weite-
rer mit der Bundeswehrreform
einhergehenden personellen
und infrastrukturellen Verän-
derungen wird diese Hilfe wei-
terhin im Rahmen der Möglich-
keiten gewährt.

Der Volksbund muss 70 Pro-
zent der für seine Arbeit erfor-
derlichen Mittel selbst aufbrin-
gen. Deshalb wird die Bevölke-
rung alljährlich im Herbst um
Unterstützung mit Spendengel-
dern gebeten. DK

Neuer Direktor

Ingolstadt – Die Vakanz in der
Leitung des Ingolstädter Amts-
gerichts ist beendet: Der baye-
rische Justizminister Georg
Eisenreich hat Günter Mayer-
höfer mit Wirkung zum 1. Okto-
ber zum neuen Direktor er-
nannt. Er ist damit Nachfolger
von Dorothea Deneke-Stoll, die
als CSU-Kommunalpolitikerin
Anfang Mai zur 2. Bürgermeis-
terin der Stadt Ingolstadt ge-
wählt worden war.

Landgerichtspräsidentin Eli-
sabeth Kurzweil freut sich einer
Mitteilung der Justizbehörde

zufolge sehr auf die Zusam-
menarbeit mit Mayerhöfer:
„Ich danke zunächst Frau
Dr. Deneke-Stoll für die heraus-
ragende Arbeit, die sie am
Amtsgericht Ingolstadt geleis-
tet hat. Mit Herrn Mayerhöfer
bekommt das Amtsgericht
einen äußerst erfahrenen und
hoch kompetenten Juristen als
Direktor.“

Günter Mayerhöfer wurde als
„echter Schanzer“ 1961 in In-
golstadt geboren, ist verheiratet
und Vater von vier erwachse-
nen Kindern. Er begann seinen
Dienst in der bayerischen Justiz
am 1. Juni 1990. Seine erste Sta-
tion war bei der Staatsanwalt-
schaft München I und anschlie-
ßend bei der Staatsanwalt-
schaft Ingolstadt, bevor er im
Jahr 1994 zum Richter am Land-
gericht Ingolstadt ernannt wur-
de. Dort war er zunächst in
einer Zivilkammer tätig und
wechselte 2000 unter dem da-
maligen Vorsitzenden Paul
Weingartner in die auch als
Schwurgericht fungierende
1. Strafkammer.

Im Jahr 2006 kehrte Mayerhö-
fer als Gruppenleiter zur Staats-
anwaltschaft Ingolstadt zurück.
Dort wurde er 2011 zum Ober-
staatsanwalt befördert. Anfang
2019 folgte die Ernennung zum
stellvertretenden Direktor des
Amtsgerichts Ingolstadt. In die-
ser Funktion führte er bis zu-
letzt auch den Vorsitz des
Schöffengerichts, hatte ab Mai
aber faktisch auch bereits die
Leitung des Hauses. DK

Günter Mayerhöfer leitet das Amtsgericht

Prämierung im kleinen Rahmen

Ingolstadt – Ihre Ideen sind
nicht minder interessant als die
früherer Wettbewerbssieger,
ihre Auszeichnungen deshalb
auch nicht weniger wert – doch
auf den größeren Rahmen, der
früher üblich war, mussten die
neuen Träger des Gründerprei-
ses Ingolstadt leider verzichten:
Wegen der besonderen Um-
stände in der Corona-Pande-
mie fand die Verleihung am
Mittwochabend in der Zentrale
der Sparkasse Ingolstadt Eich-
stätt ohne größeres Publikum
am Ort statt. Organisatoren, Ju-
rymitglieder und Sieger waren
quasi unter sich, konnten ihre
Botschaften aber dennoch gut
loswerden, weil die Veranstal-
tung über einen YouTube-Ka-
nal im Netz übertragen wurde.

Beteiligt hatten sich an der
jüngsten Wettbewerbsrunde,
die durch die Corona-Ein-
schränkungen deutlich in die
Länge gezogen worden ist,
letztlich 42 Kandidaten, die der
DK im Frühsommer großenteils
auf einer Doppelseite vorge-
stellt hatte. Erstmals ist heuer
auch ein Publikumspreis verge-
ben worden, für den allerdings
nicht alle Bewerber kandidiert
hatten. Die Wahl der interes-
sierten Öffentlichkeit war dabei
schon vor einigen Wochen auf
die Vohburgerin Birgit Schie-
dermeier gefallen, die einen
ambulanten Pflegedienst für
kranke Kinder auf Spendenba-
sis gegründet hat (DK berichte-
te bereits).

So wie Birgit Schiedermeier
wurden am Mittwochabend
auch vier weitere Preisträger ge-
ehrt, die traditionell aufgrund
einer ausgiebigen Business-
plan-Beurteilung durch eine
Expertenjury der Veranstalter
ausgesucht worden sind. Es
handelt sich um folgende
Unternehmen bzw. Gründer:

Anna und Georg Schwertfirm

Fünf Gründerpreise an Jungunternehmer verliehen – Pandemie-Auflagen hatten Ablauf heuer verzögert

aus Pfaffenhofen haben eine
Firma für Elektrotechnik ge-
gründet und dürfen sich über
einen Geldpreis von 1500 Euro
freuen. Michael Oldenburger,
Raphael Buchberger und Sa-
scha Kirstein aus Manching bie-
ten mit ihrer Firma aclipp ein
Softwaretool für Werbeagentu-
ren und erhalten ein Preisgeld
von 2500 Euro. Die gleiche
Summe geht an Petra Schmidt,
Silke Beck, Paola Vannucci-
Gottschald und Martina
Schmidt aus Eichstätt, Gründe-
rinnen des dortigen Unver-
packt-Ladens „einfach so“. Drei
professionelle Beratertage als
Preis erhalten Andreas Neu-
mair und seine Familie aus
Scheyern für die Gründung der
Firma Cloud Item, die digitale
Zwillinge von Typenschildern
anbietet. Ein ausführlicher Be-
richt folgt. hl

Ingolstadt – Die Dienstleis-
tungsgewerkschaft Verdi hat
am Mittwoch Mitarbeiter des
öffentlichen Dienstes zu einer
Streikversammlung in der
Sportgaststätte des TSV Nord
zusammengetrommelt. Nach-
dem in der zweiten Verhand-
lungsrunde vor einer Woche
kein Arbeitgeberangebot unter-
breitet worden war, wollen die
Beschäftigten auch in Ingol-
stadt und der Region den Druck
gegenüber den öffentlichen
Arbeitgebern spürbar und
deutlich machen.

Quer durch die Dienststellen
war somit zu vorübergehenden
Arbeitsniederlegungen aufge-
rufen worden. Betroffen waren
laut Verdi in Ingolstadt das Kli-
nikum, die Lebenshilfe in der
Region 10, die Arbeitsagentur,
die Stadtwerke und die Stadt-
verwaltung mit den Bereichen
Gartenamt, Tiefbauamt, Stadt-
theater und allgemeine Verwal-
tung. Im Landkreis Pfaffenho-
fen waren die Beschäftigten der
WTD 61 in Manching, im Land-
kreis Eichstätt die Kliniken im
Naturpark Altmühltal sowie aus
dem Landkreis Neuburg-Schro-
benhausen die Stadtverwal-
tung Neuburg samt Stadtbau-
hof zum Warnstreik aufgerufen.

Die Streikenden fordern stell-
vertretend für ihre Kolleginnen
und Kollegen im Öffentlichen
Dienst eine Entgelterhöhung
von 4,8 Prozent, mindestens
aber 150 Euro sowie die Erhö-
hung von 100 Euro für die Aus-
zubildenden, Praktikanten und
Studierenden.

Man stehe mit Entschlossen-
heit hinter diesen Forderungen,
hieß es am Mittwoch in einer
Mitteilung des Verdi-Bezirks In-
golstadt. Die öffentlichen
Arbeitgeber müssen sich dem-
nach auch in der Region auf
weitere Streiks einstellen. DK

Verdi setzt
weitere

Nadelstiche

Friedrichshofen – Unter dem
Motto „50 Mal Danke!“ eröffnet
die evangelische Kirchenge-
meinde Friedrichshofen im An-
schluss an den Erntedankgot-
tesdienst an diesem Sonntag, 4.
Oktober, eine Bilderausstellung
in der Thomaskirche (Buchen-

weg 4). 50 Menschen aus der
Gemeinde zeigen mit ihren Bil-
dern, wofür Sie Gott dankbar
sind. Die Ausstellung ist dann
täglich von 16 bis 19 Uhr geöff-
net. Der Erntedankgottesdienst
findet im Freien im Garten der
Thomaskita statt. DK

Gemeinde zeigt Bilder

bei Schöffel-LOWA.

Jacken-Jagen

Schöffel-LOWA Sportartikel GmbH & Co. KG

AmWestpark 6 ∙Westpark

85057 Ingolstadt ∙ Tel.: 0841 99332720

30€ Jagdprämie auf unsere TOP 30 Outdoor-Jacken sichern!*
Zögern Sie nicht zu lange: Die Jagdsaison endet am 10. Oktober

*Aktion ist nur auf reguläreWare anwendbar und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Gültig ab einem Einkaufswert von 199€.

Der bisherige Vizedirektor
Günter Mayerhöfer ist ab heute
neuer Chef des Ingolstädter
Amtsgerichts. Foto: Justiz

Stolze Jungunter-
nehmer: Die Preis-
trägerinnen und
Preisträger am Mitt-
wochabend nach
der Verleihung der
Gründerpreise 2020
im Obergeschoss
der Sparkassen-
zentrale (oben). Der
erstmals vergebene
Publikumspreis ging
an die Kinderkran-
kenschwester Birgit
Schiedermeier aus
Vohburg, für die DK-
Chefredakteur Ste-
fan König eine Lau-
datio hielt (links).
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